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SCANNEN DER THOR HEYERDAHL
Übersetzung der Veröffentlichung aus der
GEO:connexion Ausgabe: September 2008

VERMESSUNG IM TROCKENDOCK IN KIEL

REFLEKTORLOSE MESSUNG UND INDUSTRIELLE MESSVERFAHREN HELFEN EINEN IN DIE JAHRE GEKOMMENEN SCHIFFSRUMPF 
ZU VERJÜNGEN UND FÜR WEITERE GENERATIONEN DEUTSCHER SEEFAHRER FIT ZU MACHEN. 

Der motorisierte Toppsegelscho-
ner “Thor Heyerdahl”, der 1930 als 
Frachter für die Handelsrouten des 
Südatlantiks und der Karibik gebaut 
wurde, diente in den letzten Jah-
ren als Schul- und Erlebnisschiff für 
Tausende deutsche Jugendliche, 
darunter viele aus benachteiligten 

Familien. Dieses Juwel der Meere, das heute von einer ge-
meinnützigen Organisation mit Sitz in Kiel betrieben wird, ist 
auf seinen regelmäßigen Fahrten in der Nordsee und darüber 
hinaus ein wahrer Botschafter seines Landes. 

Doch die Zeit fordert ihren Tribut, und trotz einer Generalüber-
holung in der HDW Werft in Kiel vor zwei Jahrzehnten musste 
das 50 m lange Schiff Ende letzten Jahres ins Trockendock. 

Die genieteten Stahlplatten des Rumpfes waren so geschwächt, 
dass die Aufsichtsbehörden eine Überholung und teilweise Er-
neuerung für unerlässlich hielten.

Der hohe Kostendruck verlangte nach einer besonders schnel-
len, dabei aber hochgenauen Vermessung, die festlegen sollte, 
welche Platten auszutauschen waren. Die Erkenntnis, dass kei-
ne der Originalzeichnungen der “Thor Heyerdahl” mehr exis-
tierte, und dass keine Solldaten verfügbar waren, verkompli-
zierte die Messung noch zusätzlich.

Normalerweise folgt man bei der Herstellung von Ersatzplat-
ten, von denen kaum je zwei die gleichen Maße haben, dem 
komplexen Mantelplattendiagramm, das für jedes Schiff ein-
zigartig ist. In diesem Fall aber galt es, die entscheidenden 
fehlenden Informationen neu zu erstellen.

Der 3-DIM Observer und das NET1 bei der Arbeit
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SCHWER ZU FINDEN

Instrumente, die große Strukturen vor Ort hochgenau in 3D 
scannen können, sind schwer zu finden. Die Fähigkeiten aber, 
die man braucht, um solche Instrumente sinnvoll anzuwenden, 
sind noch seltener, da das Verfahren relativ neu ist. Dennoch 
brauchte die HDW (eine Tochtergesellschaft der Thyssen 
Krupp Marine Systems) nicht lange suchen und fand beides 
bei der GLM Lasermeßtechnik GmbH.

Diese entstand ursprünglich als ein kommerzieller Ableger 
der Universität Bochum und hat sich in den letzten 17 Jahren 
in Witten als der europäische Marktführer bei optischen 3D 
Messungen im Schiffbau (darunter HDW), Eisenbahnbau, Brü-
ckenbau, in der Papierherstellung u.v.a. etabliert. Ein weiterer, 
ebenso wichtiger Aspekt dieses aufstrebenden Unternehmens 
ist 3-DIM, eine Reihe von Softwarelösungen für Vermessung 
und Datenverarbeitung, die über viele Jahre hinweg in Zusam-
menarbeit mit Sokkia entstanden ist.

Diese Firma musste nun an einem kalten Tag im Dezember 
2007 ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen, als sich Vermes-
sungsingenieurin Jennifer Neuhoff in den Norden aufmachte 
und in Kiel bei der HDW mit ihren beiden motorisierten Sokkia 
Totalstationen – einem NET1 und einem SET230RM – eintraf.

Dabei hatte sie außerdem ein paar der neuesten, ultra-robusten 
Archer Feldrechner von Juniper Systems, ausgestattet mit 
GLMs 3-DIM Observer Motorized Software.

IN BESTFORM

Frau Neuhoff stellte die Totalstationen an beiden Enden der 
“Thor Heyerdahl” auf, definierte ein lokales Koordinatensystem 
und steuerte die Totalstationen kabellos über die Feldrechner.

Etwa 3.000 Punkte aus einer vorhergegangenen Ultra-
schallmessung, die mit Kreide markiert waren (siehe Bild 
1), wurden im reflektorlosen Modus sukzessiv gescannt und 
die 3D Koordinaten per Bluetooth kabellos in Gitterraster auf 
dem Feldrechner übertragen. Der Teil des Rumpfes, der am 
meisten beschädigt war, wurde detailliert gescannt und die 
Ergebnisse im Büro mit dem 3-DIM PC-Basic Desktop Paket 
eingearbeitet, bis sich ein komplettes Bild ergab.

GLMs Marketingleiter Martin Hartmann erklärte den Vorgang: 
“Es ist sehr schwierig eine 3D-Position manuell abzustecken. 
Der 3-DIM Observer automatisiert diesen Prozess, indem jeder 
Koordinate eine Toleranz vorgegeben wird. In einem interativen 
Prozess kann jede Absteckposition vollautomatisch 
gefunden und mit dem Laserpointer angezeigt werden.”

Der 3-DIM Observer von GLM ist eine Einheit mit Sokkias industriellen 

Totalstationen

Mit erneuertem Rumpf und Generalüberholung scheint die Zukunft der 

Thor Heyerdahl gesichert
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Ca. 3.000 Punkte und definierte Linien wurden während der Vermessung des Rumpfes gescannt

Die gesamte Messung vor Ort dauerte erstaunlicherweise 
nur 12 Stunden und wurde mit kompromissloser Genauigkeit 
durchgeführt. “Genaue reflektorlose Messungen können bei 
sehr starkem Regen problematisch werden – also hatten wir 
auch etwas Glück, dass das Wetter hielt,” so Frau Neuhoff. 
Ein weiteres potentielles Problem lag darin, dass der obere 
Rumpfteil schwarz gestrichen war. “Ich hatte Sorge, ob diese 
Oberfläche ausreichend reflektierend sein würde.

Es zeigte sich aber, dass dies unter der Messung überhaupt 
kein Problem war.” ergänzt sie. Die Schiffbauer benötigten 
Ergebnisse mit einer Genauigkeit von +/- 3mm. Dieser Wert 
wurde von den Scans um das Dreifache übertroffen, da das 
NET1 reflektorlos mit einer typischen Genauigkeit von 0,5mm 
auf Entfernungen bis zu 200m misst. Dadurch ist es das ide-
ale Instrument für alle, die allein arbeiten und ihre Messun-
gen so schnell und effizient wie möglich abschließen wollen. 
Die gleichbleibende Qualität ist dabei immer gewährleistet, da 
jedes Instrument vor Inbetriebnahme von der PTB (Physika-
lisch-technische Bundesanstalt) geprüft wird. 
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LINIENSCANNING

Das NET1 verfügt über ein weitere sehr geschätzte Funktion, 
wie Jennifer Neuhoff erläutert: “Eine besondere Herausforde-
rung dieser Aufgabe lag in der Vorgabe, einige auf den Rumpf 
aufgemalte Linien für die Plattenerneuerung aufzunehmen. 
Diese Linien wären normalerweise von keinem 3D Laserscan-
ner erfasst worden – und die alternative photogrammetrische

Datenerfassung ist ein sehr zeitaufwendiger Prozess. Doch 
für das NET1 stellt das Scannen vordefinierter Linien, Formen 
oder Flächen kein Problem dar; es erfasst sie alle mit der glei-
chen hohen Genauigkeit.” Aus den erhobenen Daten wurde 
anschließend ein 3-D Modell des Rumpfes mit den erwähnten 
Linien in 3-DIM PT erzeugt, das genau angab, welchen Stellen 
des Rumpf die Dicke von 6mm unterschritten. 3-DIM PT ist ein 
Analyse- und Darstellungspaket für den Desktop, das nahtlos 
in das CAD System von HDW exportiert wurde.

Auf der Basis dieser Informationen wird die Erneuerung der 
Rumpfplatten und die Generalüberholung des restlichen Schif-
fes in den nächsten beiden Jahren mit einem Kostenaufwand 
von ca. 1,4 Millionen Euro durchgeführt werden. Das Projekt 
wird getragen von Sponsoren wie der HDW, Nordmetall

(Der Arbeitgeberverband NORDMETALL ist der Zusammen-
schluss von 270 Unternehmen der Metall- und Elektroindustrie 
in Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig- 
Holstein und im nordwestlichen Niedersachsen), dem Land 
Schleswig-Holstein, zahlreichen Spendern aus der Industrie, 
sowie von Thor Heyerdahl Junior. Damit sieht es sehr gut aus 
für das Schiff, das den Namen seines Vaters führt, und das 
noch in weiter Zukunft segeln wird.

Das aus den Punktdaten erzeugte 3-D Model liefert die Vorgaben für HDWs CAD System

Thor Heyerdahl: www.th-sailing.de

GLM Lasermeßtechnik GmbH: www.glm-laser.com

HDW GmbH: www.hdw.de

Sokkia Europe: www.sokkia.net

Autor: Peter FitzGibbon

Kontakt: pjfitzgibbon@btconnect.com

Autor: Peter FitzGibbon

Kontakt: pjfitzgibbon@btconnect.com


